Ouvertüre
Die Sonne zeigt sich in einem der oberen Winkel des Rechteckes [...]

Die Sonne und der Mond erhellen die Erde gleichermaßen, und das Licht ist raumfüllend, wirft keine Schatten, darum lässt sich so klar erkennen, was am Horizont ist, im Hintergrund, nämlich Türme und Mauern, eine Zugbrücke über einem Graben, in dem Wasser schillert [....]

Etwas näher, dank trügerischer Perspektive, lassen vier mit Helm, Lanze und Rüstung bewehrte Ritter ihre Pferde prahlerische Kunststückchen der Hohen Schule machen, doch die Gesten erwecken den Eindruck, dass sie am Ende ihrer Vorstellung sind, gewissermaßen eine unsichtbare Zuschauerschar grüßen [...]

Hoch über solcher Plattheit von Armeeleuten und ummauerter Stadt schweben vier Engel, deren zwei, in Gänze dargestellt, weinen, aufbegehren und klagen, hingegen ein dritter, ernst in sein Tun vertieft, einen aus dem Gekreuzigten rechter Weiche spritzenden Blutstrahl bis auf den letzten Tropfen in einer Schale auffängt.

Über seinem Haupt prangt, gleißend vor tausend Strahle, heller als die Sonne und Mond, eine Tafel mit lateinischen Lettern, die ihn als König der Juden auspreisen, und um flochten ist sein Haupt von einer peinigenden Dornenkrone [...]

Zwischen den zwei Keilen, die das Kreuz senkrecht halten, und wie diese eingeführt in den dunkeln Erdspalt, der eine so schlecht heilbare Wunde ist wie jedwedes Menschengrab liegt ein Toten kopf, ein Beinknochen und ein Schulterblatt [...]

Dort hinten, auf jenem Gelände, wo die Reiter eine letzte Volte vollführen, entfernt sich ein Mann, herwärts spähend. In der linken Hand trägt er einen Eimer und einen Stab in der rechten. An der Spitze des Stabes ist wohl ein Schwamm angebracht, schwer zu erkennen von hier, und der Eimer, möchten wir fast wetten enthält mit Essig versetztes Wasser.

[...] auf der linken Seite, vom Betrachter aus gesehen, das Königgestirn hat das Aussehen eines Menschenkopfes, von dem im Schwall Strahlen grellen Lichtes und gewundene Flammen ausgehen, als wäre sich da eine Windrose unschlüssig über die von ihr anzupeilende Himmelsrichtung, und dieser Kopf hat ein Antlitz, das weint, verkrampft in einem Schmerz, der nicht nachlässt, und der Mund presst einen Schrei heraus, den wir nicht hören können, denn nichts von all diesen Dingen ist wirklich, was wir vor uns haben, ist Papier [...]
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Die Verurteilung

Wie heißt du Mann?
[...] erkläre mir, wie aus dem Zimmermann ein König Jesu hervorging
[...] Menschensohn bedeutet soviel wie Gottessohn!?
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Jesus trägt sein Kreuz

[...] Wutgeschrie und Buhrufe der Menge [...]
[...] Männer, die brüllen, schreien [...]
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18...Gegrüsset seiest du der Juden König 
Markus 15; Luther 1545 (Letzte Hand)
Begegnung mit seiner heiligen Mutter

Auch ihr Name ist Maria [...] dem Rang nach die allerersten [...],  das tränenüberströmte Gesicht und die schlaffen Hände [...]

Sie wirkt älter...

Maria die Mutter Jesu [...]

...

Maria Und Jesus sind zwei Schatten in einem Wald aus lauter Schäften, die Mutter zieht den Sohn zu sich heran [...]

...

Sie gehen schweigend, die Mutterhält ihren Umhang schützend über den Sohn, sie haben einander nichts zu sagen [...]
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Simon von Kyrene hilft Jesus das Kreuz tragen

... Simon von Kyrene / der kam vom Felde / und sie legten das Kreuz auf jhn / das er’s Jesu nachtrüge. 27Es folget ihm aber nach ein großer Haufe Volks und Weiber / die klagten und beweinten ihn
Lukas 23; Luther 1545 (Letzte Hand)
Sancta Veronika

und siehe / ein Weib /... / 
...trat von hinten zu ihm / und rührte seines Kleidessaum an /
Matthäus 9; Luther 1545 (Letzte Hand)
Die Frauen von Jerusalem

[...] zu dieser Frau hier im Bild Vordergrund, sie mit gelösten Haaren über den krumm gebeugten Schultern, aber geschmückt von höchsten Gloriole eines Heiligenscheins [...]
Mit Sicherheit heißt die da kniende Frau Maria, wussten wir doch von vorn herein, dass alle hier versammelten Frauen diesen Namen tragen, nur eine, weil außerdem Magdalena geheißen, unterscheidet sich [...]

[...] denn nur eine Person wie sie, von ausschweifender Vergangenheit, könne es gewagt haben, in der Stunde des Verhängnisses mit so offenen Dekolleté aufzutreten [...]

Allerdings ist ihre Miene Zerknirschung und Trauer, und des Körpers Hingabe drückt nur den Schmerz einer Seele aus [...]
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Die Frauen folgen Jesus, etliche hier, etliche da, Maria von Magdala ihm noch am nächsten, doch ganz nah heran kann sie nicht, die Soldaten ...
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Jesus stirbt am Kreuz

Da begriff Jesus [...]
[...]wie man das Lamm zur Opferbank führte [...]

[...] sein Leben und Sterben seit aller Anfänge Beginn vorgezeichnet gewesen war [...]

[...] welch ein Strom an Blut und Erleiden von ihm ausgehen und die ganze Welt schwemmen werde [...]
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Gott lächelte[...]

Du wurdest erwählt, kannst selber nicht wählen [...]

Einem Märthyer gebührt schmerzhafte und möglichst entwürdigende Meuschelung, auf daß die Gläubigen desto empfänglicher und entflammter werden [....]
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